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Amtsblatt Mr Laibacher Ieituug Nr. 188
Dienstag den 27. Jul i 1869.

G r k e n n t n i ß .

Das l. l. Landcsgelickt in Ettaisacken zu Kralau hat
"'»eist Entscheidung vom 13. Juli 1809. Z. 13308, er.
^n t . daß das in Genf bei Lzeiniecli gediuckte, von Lud-
'"'s Vulewöli geferliqtc Programm der Zeitschrift . . l i x .c / .
! ' " ' l ' " I i ! : , ,,<,I<k!, <><!<>!!><>>!>!, <IclI!«li!^!></"<'^l!Vl>!n"

^n Thatbestand der Verbrechen des Hochverlathes gemäh
6 58. Ahs. l!. Lt . G. und del Störung der öffentlichen Nube
^Niaß ^ 6L St. G. begründet, und daher auf Grund dcs
V-ZW. des GefcheZ vom 15. October 1868, Nr. 142 3l.
^ ' ^ , , das Verbot der weiteren Velbreituna, dicse Druct-
^list ausgesprochen, welches hiemit lundgemacht wird.

Kralau. den 18. Juli 180U.

(2l10_-'is 3lr. 5215.

Staats-Stipendien
«̂r die landwirthschaftliche MirtclSchnle in

Miidlin,,.
Das k. k. Ackerbau-Ministerium hat für die

landwirthschaftliche Mittelschule in Mödling, deren
Programm bereits gedruckt und veröffentlicht ist,
vier Stipendien von je 250 f l . ö. W. bewilliget.

Zur Aufnahme in diese Lehranstalt wird er-
lodert:

I.die Zustimmungserklärung der Eltern oder
^Münder ;

2. Ein Lebensalter von mindenstens 16 Jahren,
>ür welche Bedingung nur in besonders rücksichts-
Erdigen Fällen vom Curatorium 3tachsicht cr̂
M t werden kann;

3. Die Nachweise über denjenigen Grad von
Schulbildung, welcher durch die zurückgelegte un-
^ Hälfte von allgemeinen öffentlichen Mittel-
schulen fitcalsänilcn, Gymnasien, Real-Gymna-
^ ) erworben wird. Behufs des sichern Verstand-
ŝses der landwirthschaftlichcn Borträge, ist es
^schenswerth, daft sich der Studirende vor sei-

!!̂ u Eintritte Anschauungen vom landwirthschaft^
^)cil Betriebe erworben hat. Bei unzureichenden
.schweifen bezüglich der Schulbildung oder der
^virthschaftlichen Anschauungen kann sich der
^leffendc einer Aufuahmsprüfung unterziehen,
i?? Ergebniß über die Aufnahme in die zwci-
^üge Fachschule oder in den Vorbcrcitungskurs,
^ über Nichtaufnahuie entscheidet.

^, Die mit den Nachweisen im obigen Sinne
Hen Gesuche sind bis längstens

. . 15. September d. I .

scti? Kuratorium der landwirtschaftlichen Ntittel-
w Mödling zu überreichen.

Nien, am 13. Jul i 1869.

^ ^ " l n k. k. Ackerbau» Ministerium.

^9—1) Nr. 12773.

Kundmachung.
A o r ^ " ^ -̂ Staats - Gymnasium zu Feldkirch
1^<?^erg) swd mit Beginn des Schuljahres
lugie ^ " ^chrerstcllen sür klassische Philo-
ônc ^ ^ ! ^ ' " , zu welchem Behufe hiemit der

dak ^^ ^^ ^ m Beuicrken ausgeschrieben wird,
der . ' ^ " übrigens gleichen Umständen bezüglich
^ewech" ^ser Stellen der Nachweis, daß ' der
ŝchi l̂ ' sich für den matheinatifchen oder Natur

^lfula ^" Unterricht am Nntergymnasium mit
^ ^rwcndcn ließ, den Vorzug gewähren wird.

^sqel " t jeder der genannten Stellen ist ein I a h -
"ebs/< """ Achthundert vierzig Gulden (840 fl.)
^ W , . - " ^""'"ckungsrechte in die höhere Ge-
^"svr ? ^ " ^ " f l . und den syst mmäßigen

l p ' V au Dezennalzulagen verbunden.
^Nist^ - , , 5 ^ l g mstruirten und an das k. k.
^ ^ n ^ ^ ' ^ und Unterricht zu rich-

">ua)c stnd bis längstens
,', 15 . August l. I

(28N—1)

Concurs-Ausschreidung
von Stipendien für Zöglinge der Kunstsse-

werbeschule detz k. k. AltuseumS.
Laut Erlaß des k. k. Handelsministermms

vom 14. Jun i 18<i9, Z . 11587/107!), haben
Sc. Majestät der Kaiser mit allerh. Entschließung
vom 5. Jun i l. I . für die Jahre 1869 und
1870 einen Betrag von je 3000 si. ö. W. der
Kunstgcwerbeschulc des k. k. Museums mit der
Widmung zugewendet, daß daraus Stipendien für
befähigte Jünglinge aus den im Neichsrathe ver-
tretenen Königreichen und Ländern errichtet werden,
um denselben die Möglichkeit zum Besuche der
Kunstgewerbeschulc zu bieten.

Für das Schuljahr 1869/70 werden zehn
Stipendien im Betrage von je 300 f l . verliehen
mit vorzugsweiser Berücksichtigung der industriellen
Interessen der verschiedenen Länder.

Die Bewerber um diese Stipendien haben
ihre Gesuche längstens bis

15 . S e p t e m b e r l . I .
bei der Direction des k. k. Museums für Kunst
und Industrie: Wien, Stadt, Ballplatz, cinzn-
reichen, und in denselben
1. ihren Bildungsgang, welcher im Allgemeinen

den Bestimmungen des H 12*) der Statuten
der Kunstgcwerbe-Schule entsprechen soll, und
ihre persönlichen Verhältnisse darzustellen; ferner

2. Proben eines unzweifelhaften Talentes und
Berufes für die Kunstindustrie und der bereits
erreichten Bilduugsstufe vorzulegen.

Uebrigeus haben sich sämmtliche Bewerber,
welche in den Besctzungsvorschtag einbezogen wer-
den , einer Aufuahmsprüfung über die Fertigkeit
im Zeichnen oder im Schnitzen und Modelliren
an der Kuustgewerbeschulc des Museums zu un-
terziehen.

Die Stipendien werden vorläufig auf die Dauer
eines Jahres verliehen und in monatlichen Raten
nach Vidirung der Quittungen von Seite des
Directorates der Kunstgewerbcschule, welche nur
bei erprobter Befähigung und eifriger Bcrwcudung
der Stipendisten stattfindet, ausgezahlt.
Von der Direkt ion des K. k. Museums

für Kunst und Znduj l r ic .
*) A m n e r k m l n : Nach ß 12 des Statutes dcr Knnstgü-

werbrschnlc ist für die betreffenden Pclenten dcr Nachwcit« illirr
dic dccndclm Studien cineo lliitcrgyiuiiasinmo, eines Nealgyin-
naslumö odcr einer llnlcrrcalschiilc, und das vollendete Itt^ Lc:
vcuöjllhr erforderlich.

(288^1) Nr. 404.

C o n c u r s.
I m Baustatus für Schlesien sind zwei Bau-

prakticantenstellen mit dem Adjutum von jährli-
chen 400 st. ö. W. erledigt.

Die Bewerber nm diese Stellen haben ihre
Gesuche

b i s 15. August l. I .
beim Präsidium der k. k. schlcsischen Landesregie-
rung einzubringen, und in demselben den Nach-
weis über die zurückgelegten Studien, ihre Befä-
higung zum Staatsdienste, ihre Sprachkcnntnisse
und ihr Alter zu liefern.

Troppau, am 14. Ju l i 1869.

(283—2) Nr. 947.

E d i c t .
Bei dem k. k. Landesgerichtc in Graz ist cme

Officialsstelle mit dem systemisirten Gehalte jähr-
licher 525 f l . und dem Borrückungsrechte in die
Gehaltsstufe von 630 ft. erledigt. '

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche bis

5. Augus t d. I . ,
im vorgcschricbeuen Wege bei dem Präsidium de5
k. k. Landcsgcrichtes Graz einzubringen.

Graz, am 22. J u l i 1869.

(292—1) Nr. 1056.

Coilcurs-Ausschrcibung.
Bei der k. k. Landes-Ncgierung in Laibach

ist eine Regierungs-Concipistcnstelle <,xwl «wwm
mit dem jährlichen Gehalte von 800 st. zu be-
setzen. Bewerber wollen ihre Gesuche unter Nach'
weisliug dcr gesetzlichen Erfordernisse und nament-
lich auch der Kenntniß dcr slovenischen Sprache

b i s 15 . Augus t l . I . ,
dem gefertigten Landcs-Prä'sidium überreichen.

Laib ach, am 25. Juli 1869.

(295) Nr. 6390.

Kundmachung.
Vom 1. September l. I . an werden die auf

Ncukrcuzer und Soldi lautenden Briefmarken und
gestempelten Brief Couverts, dann die Zeitungs-
Marken der Ausgabe vom Jahre 1863 (mit dem
k. k. Adler im Hochdruck), welche bisher neben
jenen dcr Emission vom Jahre 1867 (mit dem
Bildnisse Sr . Majestät) noch in Geltung standen,
gänzlich außer Gebrauch gesetzt und von diesem
Zeitpunkte an, die mit solchen Werthzcichen ver-
sehenen oder in derlei Converts befindlichen Corre
spondenzen als unfrankirt behandelt.

Hicvon wird das Publikum in Folge hohen
HandelZmiuistcrial-Erlasscs vom 4. J u l i l . I . ,
Z. 1594—145 in Kenntniß gesetzt.

T r i e f t , 2 1 . Ju l i 1869.'

K. k. Post.Pirection.

(287—1) Nr. 23.

Kundmachung.
Bon der gefertigten Notariatskammer wird

zu der vom hohcu k. k. Justiz-Ministerium ange-
ordneten Wiedcrbesctzung der 'Notarsstelle in Tsch'er̂
neulbl in Kram, der neuerliche Coucurs mit dem
Anhange ausgeschrieben, daß der Notar in Tscher-
nembl auch bis auf Weiteres die Notariatsge-
schäfte im Bezirke Mottling zu besorgen und zu
diefem Zwecke Amtstage, welche nach Erfordcrniß
werden bestimmt werden, in Mottling abzuhalten
haben werde.

Die Bewerber um obige Notarsstelle, haben
ihre gehörig belegten Competenz-Gesuche, worin
sie auch die Kenntniß der slovcnischen Sprache
nachzuweisen haben, in vorschriftsmäßigem Wege
bei dieser Notariats-Kammcr

b innen 4 Wochen,
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund'
machung in die Wiener Zeitung, einzubringen.

K. k. prov. Notariatskammer Nudolfswerth
in Kram, am 22. J u l i 1869.

(284—1) Nr. 4 3 8 i 7

Edictal-Vorladung.
Von der k. k. Bezirks - Hauptmannschaft

Gurkfeld werden wegen rückständiger Erwcrbsteuer
nachstehende Gewerbsparteien unbekannten Aufent-
haltes, als:

Ioscf Amdiosltz, Slcllcrnemcmde GorcinavaS Att.'
Nr. 42, per 6 fl, 31'/2 l r . ;

Johann .Viramcizic, Stellergcmcmdc Nasscnfuß Ar t -
^ Nr. <N, per 13 fl. 88'/2 l>.;

Paul Sladi l , StelicrWnemdcNassriifllß, Art.>^tr l66
per I'l ft. W'/2 kr.;

Maria Hiooctt, Stelicrnemcmdc St , Nlwrccht Alt -
N>. l)0. per Ni fl. 03l/, tr. ;

Ioscf Vcimc, Sleucrgcmcmdc Tcltschc, Art Nr 4 r>r
17 fl. 4i1' 2 l r . . - . , > , .

aufgefordert, ihre Rückstände

b i n n e n 14 T a g e n
beim k. k. Steucramte Nassenfuß, fo gewiß ein-
zuzahlen, als im Widrigen ihre Gewerbe von
Amtswegen gelöscht werden.
Von der k. k. Denrko » Haupt,m,m»schlist.

Gurkfeld, am 20. Ju l i 1869.
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(281—2) Nr. 6455.

Offert - Ausschreibung.
Zur Deckung des Bedarfes an vierkantig bc-

zimmertem Lärchenholze für das hierortige See-
Arsenal für das Jahr 1870 wird am

27. August l . I . ,
um 11 Uhr Vormittags, beim Arsenals-Commando
in Pola eine öffentliche Verhandlung mittelst Bor-
lage von schriftlichen Offerten abgehalten und die
Lieferung demjenigen überlassen werden, dessen
Anbot nach commissionellem Beschlusse dem Aerar
den meisten Vortheil bieten wird.

Das zu liefernde Lärchenholz-Quantum beträgt
11.000 Kubik - Schuh; darunter müssen 5000
Kubik Schuh 24 bis 30 Schuh lang und 8 bis
11 Zoll im Gevierte stark, und 6000 Kubik-
Schuh von 31 Schuh Länge und '-/^ Zoll im
Gevierte aufwärts sein, welche längstens Ende

December 1869 in das Arsenal eingeliefert wer-
den müsseu.

I n dem bezüglichen Offerte ist der Preis für
jede der beiden Classen abgesondert in Ziffern und
Buchstaben für je Einen Kubikschuh anzuführen.

Die Offerte für diese Hölzer haben entwe-
der franco an die dem Walde zunächst gelegene
Eisenbahnstation, oder lolio Pola franco an das
Ufer des Arsenals gestellt zu lauten.

Die mit einem 50 kr. Stempel versehenen
Offerte sind längstens bis zum

3 6 . August l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr, bei dem k. k. Arsenals-Com-
mando in Pola einzureichen.

Jedem Offerte muß das vorgeschriebene Reu-
geld, bestehend in 5"/„ des Werthes der angebo-
tenen Lärchenhölzer, in Bank- oder Staatsnoten
oder in Staatspapieren, welche zur Kautionsbil-
dung geeignet erklärt sind, beigeschlossen werden.

Das Reugeld des Erstehers wird bis M
Erlegung der vorgeschriebenen Caution in Depo-
sito zurückbehalten, jene der übrigen Concurrents
aber den Betreffenden gleich nach der Versteigerung,
zurückgestellt werden. I

I m telegraphischen Wege einlangende u l «
alle nicht nach den festgesetzten Bedingungen ve«
faßten Offerte, sowie nachträgliche Aufbesserung«
sind unstatthaft. >

Die näheren Lieferungs-Bedingnisse könne^
den Handels- und Gewerkammern in Wien, Trieft,!
Laibach, Graz, Fiume, Agram und Klagenfurt, bei«
dem Seebezirks-Commando in Trieft, beim k. l
Arsenals-Commando in Pola und bei der Ma
rinesection des Ncichskriegs - Ministeriums eingc
sehen werden.

P o l a , am 2 1 . J u l i 1869.

V o m k. k. Arsenals-Commando.


